
2rs Amerikanische Inseln.

Kaffee, Mucker, Kakao u. Baumwolle. Port royal,
Hptst. LorcSt.Pierre. — 2.Guadeloupe,^.45
M-I.u. 38 br. i5,ovv E. 40,022 Neg.) wie Marti»
Nique. Lassererre, Fort Louis. — Z. Marie ga¬
lante. — 4. St. Lucre — 5. Les Sainres.—-

H.Tabago (13 M.l- u.4br. 20,202 Neg. )Skar»
borougd.

e^j -Holländische: r.St. Eustache. 2. Saba. Z.Sr.
Martin (zumTheil franz.) 4. Burrassao.

Spanische: 1. La Trinidad. 2. Margareta. Z»
Rubagoa.

yl Dänische: i.Sr. Trolx: Lhriskianstadt, Frier
derichsftadt. 2. Sr- Thomas: *. 3. St. Jean.

Schwedisch: Sc. Barrhelemy. (seit 1784^
lbb)Die Bahamar oder die Lukayschen Inseln,
Sind nicht gax zu fruchtbar, liefern nur Salz, Bra¬
silien u- Mahagvnyholz und stehn unrer engl. Ober¬
herrsch. Man rechnet ihrer an die 522,0^ aber meist

- unbewohnt sind. Die vornehmsten sind r.Bahama.
s.Providence: Forc Nassau. z.Guanahami oder
Sr. Salvador. 4. Lukaya. H.DieRaikischen. 6.
Die Aurksinseln.

ec ) DieBermudischen o'serSuninierswseln(SolM
merinseln-) Sie sind reich an 1 a u. 3 c- wohl 40a
an derZahlund stehen unter engl- Herrschaft. Dir
Vornehmsten sind Sr. George * u. Sr. Davids.

C* Die südlichen Inseln.
2) Gegen Brasilien. Die Portugiesischen: Fernan¬

do, Aftensionsinsel, Trinidad u. a. m.
Gegen Magellanien. i.Die Srateninsel felsicht

u» unbewohnt- 2. Die Molouines oder Falklands-
oder pepysinfein, die unfruchtbar sind u» meist nur
2 c haben. Porr Goledad (span-) Porr Egmonr
(engl-) 3. Terra del Fuogo (Feuerland) besteht
aus einer großen u. mehrern kleinen Inseln, die ins¬
gesamt voll kahler, hoher Gebirge u. selbst im Som¬
mer mit Schnee bedeckt sind. Hier wohnen die soge¬
nannten Pescherös. Das äußerste Vorgeb. der gro¬
ßen Insel heißt Rsp Horn. D*


